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St. (Ballett Beilage 3U Hr. 6 bex Sd}xoex$ex 5rauert-<|)dtung. JJ. ^ebruar (89$

CSmptgB @e|unöljrtf.
®er förperlicpe 3ll[tnnb ^ängt feljr biet bon ber

Seele ab. 2ttan fucpe ficf) bbt altem gu erweitern uttb
bon allen Seiten ju beniptgen. ©8 ift btcs freilid) Ieicp=
1er zu fagen, als zu tpun; aber biet bermag man boep,

wenn man fiep nur alles, mag einem beforglicp fcfjeirtt,
reept flar maebt unb boUftänbig auseinanberfeßt unb
alles in fiep zuriiefruft, marin man mit bent ©efeptefe

jufrieben fein ober es bietteiept banfbar greifen fann.
(gelingt es bem ©eift, bie Krnnfpeit ober Sränflitf)fett
ganz aus ftcb 8U entfernen unb bloß in ben törper p
bannen, fo ift unenbfieb bief gemonnen, unb fo erträgt
fieb banaep förperlicpes Uebef mit Raffung unb mirïli=
cber, niept fcpetnbarer Dupe, unb erträgt fieb nid)t bloß,
fonbern bot febr oft auep noeb etmas bie Seele febön
unb fanft Deinigenbes. sstrç. ». $um6oibt.

MUxnt Hiiftßihmgm
3«t ^Çur eröffnen 22 ^amifiennäter einen §<erb-

pg gegen bie lleberbürbung ber bortigen Scbttlfugenb
bureb Hausaufgaben. 2Jlöge er bon gutem ©rfofge be=

gleitet fein!

fin fnußerc "gStefeg W unjweifefßaft biejenige bes

gleiicpers g. D. ttJlütter in ©teßt'cp bei Bresben. Son
berfelben botte eine grau öffentlich behauptet, bay in
bem ©cplaepteimer fepmußige Hemben eingemeiebt merben
unb baß bie SBäfcpe in ber Segel im SBurftfeffel gefoept
merbe. Sor ©eriept fonnte bie grau ben Semeis ber

2Baprpeit erbringen, unb ber Hagenbe üDeßger mürbe
abgemiefen.

fin gerein pr Jtnsftaffttng 0eirat5fâÇiger]Slâb"
then beftebt in SDiincpen unter bem Samen @ifela=Serein
unter bem ißroteftorate ber grau ^ringefftn ©ifela non
Sapern. ®iefer im gabre 1869 gegrünbete Serein be=

Ztoeift, jebem forgfamen gamilienoberpaupte bie ®elegen=
peit p geben, unter ben benlbar leiebteften Sebingungen
bie Dusfteuer heiratsfähiger ®öcpter 511 bemerffteHigen.
gm gabr 1893 betrüg bas berfieperte Kapital 40 3JiiI=

lionen DeicpSmarf. ©in Semeis, baff ber Serein als
ein fepr zeitgemäßes unb nüßlicßeS gnftitut fiep bereits
großer Spmpatpien jtt erfreuen pat.

c£auf fiotipif<8en frpeßnngen jä0ft bie ©eptoeiz
131,000 SBitmen.

?n bem potfigefegenen itfofler f faro finb innert
8 Sagen 5 Drbensfcbmeftern ber gnfluettja erlegen. Sie
Sranfpeit mütet im Sefftn aufs peftigfte.

gfcim §(pneeßnlTenioerfen erÇieft in Raupen ein
neun gapre alter Snabe bon einem Debenfcpüler ein
Stücf ©is auf ein Sluge gemorfen unb mußte auf Sln=

orbnung bes Strztes naep Sern in bas gnfelfpital ge=

braept merben. Stan befüreptet, bas Singe fönnte ber=
loren gepen.

3>ie fepte gummer bes gem-gorfter „isarpers
gtontßfp gtagajine" bepanbelt einen neuen Serfucp,
3>as ©priftentum nerlcctenb ju tnaepen" unb „einen
regelmäßigen Äircpenbefucp p betanlaffen". ©r beftept
barin, baß manepe amerifanifepe Slätter jept neben ben
Sericpten über bebeutenbere Sßrebigten am Stontag Storgen
auep Dotierungen über bie in ber Sircpe getragenen Soi=
leiten oeröffentlicpen. Saß bie Soilette ftets unb überall
ein mefentlicper gaftor beim fttrepenbefuep gemefen, ift
beïannt genug unb in anberen Säubern, zumal im from=
men ©nglanb, ift man längft bapin gefommen, in allen
©täbten naip bem ©ottesbienft an befonberen Stätten
fiep zu oerfammeln, bie „Sircpenparabe" abzuhalten, mo=
bei ber ißuß bie Hauptrolle fpielt. Sldein baß bie greffe
nun auep bon ben smart frocks in ber fttrepe Dotiz
nepmen foïïte, ift febenfatls eine Steuerung unb noep
origineller fepeint beinape bie gbee, baß — mie ber Ser=
faffer bes Slrtifets pofft — lleberfepriften foleper Sericpte,
toie „bie fepönften grauen in ben fepönften Softümen in
ber Äircpe", ober „perrlicpfte ©cpöpfungen ber Dîobe bon
ben Samen im ©ottespaufe getragen", bielleicpt manepen
beranlaffen mürben, feine ©epritte naep ber ftirepe zu
riepten.

fin morafifrfier gaefiftuärfifer maltet, mie man uns
aus Spüringen fepreibt, in bem Sorfe ©unbpaufen bei
©otpa feines Slmtes. Dacpts um bie zepnte ©tunbe pflegt
ber maefere SJlamt mit feiner fonoren ©timme folgenbe
Serfe zu fingen:

(SCwtl) — §at ^c^rt gefd^Iagenl
Î)a8 SSßtrt8t>au8 ift ootl, bie Äircfte leer,
jn ©unbpaufen gebt alles bie Äreuj unb bie Ouer:

®er Wann bei ber Äart',
®ie 3rau P&i warft.
Äein ©alj, rein Srot,
SDabeim bittre 9iotl" — (ïut!)

^öffentlich nepmen fiep bie bieberen ©unbpaufer bie
einbringlicpe ©trafprebigt ihres für bas SBopl ber ©e=
meinbe maepenben Dacptmäcpters gebüprenb zu Herzen!

Herren- und Knabenkleider-Stoffe,
im Preise reduziert, nadelfertig,

Buckskin-Stoff zu einer kompletten eleganten Hose... Fr. 2.95
Cheviot-Stoff zu einem kompletten ganzen Herren-Anzug „ 8.95
Kammgarn-Stoff zu komplettem Ueberzieher 6.50
Moleskin-, Leinen- und Knaben-Stoffe, per Meter à 70 Cts. bis „ 3.65

Muster sämtlicher Fragen-, Herren- u. Knahenkleider-Stoffe

Jede beliebige Meterzahl franko lettinger & Cie., Zürich. |
Lungen- und Nervenleidende
gebrauchen mit grossem Erfolge Dr. med. Hommel's
Hämatogen (Hsemoglobinumdépurât, stérilisât, liquid.).
Rasche Hebung des Appetits und der körperlichen
Kräfte, sowie Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
156] Nicolay <& Co., pharm. Labor., Zürich. |

Brieffcafien.
grau §. <B.-3. in 3. gür ipre freunblicpen 27tit=

teilungen fagen mir perzlicpen Sanf. $ie ©enbung ift
banfenb quittiert. 2Btr poffen gerne auf meitere Dacp=
riepten. S)as SBlatt foil boep oorberpanb au bie alt=
gemopnte Slbreffe gepen? iöefte ©riiße.

grl. f. g. in 3• ©in eigenpänbiger SSrief ift an
unb für fiep immer ein Sebenszeicpen; ber gprige ift es
aber in ganz befonberer Sßeife. Sfßir motten im gntereffe
gpres ©cpüplings gerne tpätig fein ; es mirb aber feitens
ber SBartenben etmas ©ebulb brauepen. ©in meiteres
©ingepen ift peute leiber unmöglich. Sßetm ®ame gn=
fluenza ipren ©inzug pält, fo ift's in ber Degel mit
bem ergiebigen Slrbeiten niept meit per. 3luf fpäter alfo.
gnzmifepen freunblicpen ©ruß!

Aßottnenlin tu g. lieber @onnenätper=©traplappa=
rate gibt gpnen in ber ©cpmeiz bie münfepbare SluS=

fünft: H«r g. SBecf, SSabenerftraße 225, güriep III.
grau ji. in g. SGBir finb gprer intereffanten SluS=

füprungen mit Vergnügen gemärtig. @ie finb auep eine

bon beujenigeu Diiittern, bte fröpliep unb getroft ipre
greitben unb ©enüffe auffparen, bis „bie Sinber größer
finb"; eine grau, bie nur für ipre Ütinber lebt unb
burd) biefe bem ©atten. SBir fönnen gpneit zum bovaus
fagett, baß @ie nie bazu fommen merben, fiep opue gpre
Sîinber fo reept bott Herzen zu freuen; ©ie leben nur
für bic gprigen unb mit ben gprigen ttitb ein feparates
©enießett ift für ©ie niept benfbar. ga, man fennt bas.
SBentt es niept möglid) ift, fiep perfönltcp fennen zu
lernen, fo ift matt mit fcpriftlicpem ©ebanfenaustaufcp
Zufricbett ttttb meurt aud; bas niept fein fann, fo ge=

nügt eine aSrieffaftennotig. — 2Bir motten boep niept
mitnfepen, baß bie Shtber balb groß finb; benn bas
©roßmerben bebingt auep bas Dttsfltegeu unb bas be=

beutet ben palbeu Sob für bie Dlutter. SUfo freuen ©ie
fiep noep lange ber Seit, mo ©ie über gpre Sinber noep

f^üpenb bie gittige ausbreiten fönnen, mo fie gprer
nod) öottftänbig bebürfert. — SBir ttepmen unfern ©ommer=
aufentpalt immer im 2Binter. SBir burepftreifen in @e=

banfen ba tttjb bort einen fepönen ©rbenminfel unb
ßnbeit zu trauter Stusfpracpe alle biefenigen, bereu llm=
gang uns erfrifepen unb erfreuen fann. ©0 träumen
mir im SBinter unb im ©omnter fommett bann bie
33rieftauben angeßattert, auSgefattbt Oon benen, bie zur
SBaprpeit ntaepen tonnten, mie mir im SBinter geträumt.
— „®em Äitnftler unb feinem guten Sameraben" unfern
beftett ©ruß unb bie S3itte, bett gnpalt ber für uns
OerpeißungSDotteu Danbbemerfuitg niept zu Oergeffen.

Mm IPEithDpunklE.
iOon 31. SBogel «ont ©pielbcrg.

^ -vi/- (gortfefeung.)

icp pah' micpin®irgetäufcpt," entgegnete

.NWptlb fie eijig. „34 toäpnte ®icp großperzig,

Mrm über bem ©emöpnticpen ftepenb, unb ®u
T bift ïteinlicp, pebantifcp- ?Weê berühelft

®u mir — nicptS tpue icp ®ir reept. ®ie fleinfte
Ungefdpicflidpfett unb Unüorficptigfeit, baS reinfte
STÎidEjtS, ba§ ein anberer SJtantt gar niept Pemerfen
mürbe, Paufcpeft 2)u ju einem SSerPreepen auf. SSer=

fepütte icp einen Kröpfen STpee, trifft rntep ein
ftrafenber S3licf ; fällt mir ettoaS aus ber Hanb,
fnüpfft ®u fogleiep eine tabelnbe SSemerfung baran ;
Oerliere icp ettoa», fo ift bieg gleicp „fträflieper Seiept=

ftnn". Sin icp lebpaft, mangelt t'Z mir an 3Bürbe;
fait, immer fait unb gemeffen foil icp fein. Sringft
$u mir irgenb eine Sleinigfeit unb Oergieße icp niept
greubentpranen über S)eine ©üte, fo pabe icp fein
banfbareg ©emiit. ©0 gept'g 00m ôunbertften ing
Saufenbfte. 34 bin mit einem SSorte ein ganj ni4tg=
nupigeg, erbärmli4eg ©ef4öpf!" ©ie Ia4te bitter
auf. „®g fönnte traurig fein, wenn eg niept gar fo
läeperlüp toäre!"

„2ä4erlicp ift nur bag ©ine, baß ®u feplerfrei ju
fein toäpnft, " antloortete er f4mer}Ii4- „SlHeg anbere
aber ifi traurig, am meiften bag, baß ®u fo beifpieL
log blafiert Pift. ©in freubigeg 8lufleu4ten ®einer
Singen pätte mi4 für alle meine Siebe, alle meine
©orge um ®i4 mepr erfreut afg peiße ®anf= unb
SoPegtoorte. ®u aber nimmft atteg pin, alg fönnte
eg gar ni4t anberg fein, alg märe i4 nur auf ber
SBelt, um ®ir ju bienen, ®ir ju pulbigen. Sllleg

Adolf Grieder & Cie-, seidenstoff-Fabrik-union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18 per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

"Weiss© Seidenstofle
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (IOO

Ein allerliebster Brief
an Herrn Apotheker Golliez, Fabrikant des eisenhaltigen

Nusssclialensirup, adressiert: [35
Erlauben Sie mir, dass ich Ihnen den aufrichtigsten

Dank ausspreche für die wunderbare Wirkung,
die Ihr Blutreinigungsmittel bei meinen 2 Kindern
hatte ; sie haben wieder ihre ganze Gesundheit und
die schönste Gesichtsfarbe erlangt, sig. : Gräfin de
La Senne, Nizza. Hauptdepot: Apotheke Golliez,

I Hurten. Man achte auf die Fabrikmarke der 2 Palmen. |

läßt ®i4 füpl unb unberüprt, mo ®ir bie Slnregung
ober ber ©inbruef bon mir fommt; 3ntereffe unb

©ntjücfen finbeft ®u nur ba, mo ®ir Oon anberen

etmag geboten mirb unb mag ift bieg oft — ®ag

ift re4t fränfenb für mi4-"
„214 ©oft/ n>enn ®u au4 fo empfinbfam Pift!"

rief fie ermübet. „Hör' mir bo4 mit biefer emigen

©cpulmeifterei auf ®u fönnteft na4gerabe einfepen
lernen, baß bei mir ©rjiepunggfünfie ni4t mepr
mirffam finb. 34 pabe ®i4 jo lieb, ®u meißt eg,

unb i4 mö4te gern mit ®ir gut augfommen; nur
ift eg mir ni4t gegeben, eine miKenlofe ©flaoin ju
fein. ®g fommt fo feiten bor, baß jmei 3Jlenf4en
ooltfommen jufammen paffen; fo follte man fi4 bo4
menigfteng PeftrePen, fi4 gegenseitig meniger 2Ierger=
ntg ju geben. ®o4 immer nur belepren unb Pefeplen

motten, immer nur oerlangen motten, baß bie grau
ber na4giebige ®eil fei, bag ift ungere4t- — 3ft
eg benn unmögli4, bie re4te SDÎitte einjupalten?
Saßt fi4 benn feine ©inigung erjielen?"

„®ag fragte i4 mi4 brei 3<4re," entgegnete er

perb. „®rei 3ap« pabe i4 ©ebulb gepabt unb

pabe mi4 mit fanften SSorftettungen begnügt unb

gebeten, mo eg mein Stapt mar, jit Pefeplen unb

mir ©eporfam ju erjmingen."
„Dein!" rief fie peftig, Plekp bor ©mpörung

unb marf fiotj ipr f4öneg, Plonbeg Haupt jurücf.
,,©pri4 anberg mit mir! ßtoang unb Sefepl ri4ten
bei mir ni4t® aug. SSerfepre mit mir, mie i4 eg

forbern barf unb muß : freunbf4aftli4, a4tunggoott,
Peftänbig auf bem guße gegenfeitiger Düttfi4tänapme
unb gegenfeitiger ©rmeifung oon ©efättigfeiten. "

„©efättigfeiten!" ©r la4te popnbott auf. „@e=

fättigfeiten! @0 ma4e bo4 ben Sin fan g bamit,"
fupr er Pitter fort. „Semeife mir bo4, baß ®u
mirfli4 ®einen SDann unb Sebenggefaprten in mir
fiepft unb nimm Dücffi4t auf meine ©igenpeiten —
jum minbeften fobiel Düc£fi4t, mie ®u fie für jeben
gremben, fjernftepenben paft. S3etra4te mi4 bo4
menigfteng au4 alg ©afi in biefen Däutnen," fepte
er mit f4neibenbem ©arfagmitg pinju, „toenn ®u
mi4 f4on n*4t olg ben Her^n beâ Haufeg Petra4ten
mittft. 2Bünf4e i4 mir benn Hnmögli4eg, Uner=

rekpbareg? 34 münf4e mir ja nmptS anbereg alg
bag, mag au4 bem SIermften eigen ift : eine freunb=

Ii4e, anmutenbe Höngli4feit/ ni4t aber ein Heim,
mo jeber feine eigenen SEßege gept, too Slißoerftänb*
niffe unb SReinunggoerf4iebenpeiten an ber ®ageg=

orbnung finb. 34 münf4e mir ein SBeib, bag mit
mir lebt unb füplt, bag mir bie greunbe entbeprli4
ma4t unb mir bie SSelt erfept, aug ber i4 miep
fo gerne flü4te ; ein SBeib, bag bie ©efäprtin meineg
SePeng, bie ©enoffin meineg ©trebeng, meine SJlnfe,
mein Sinb, mein Sltteg fei. ©0 faffe i4 bie ©pe
auf. ®u aber, bur4 eine falf4e ©rgiepung üermöpnt
unb bur4 unmeiPIi4e greunbimten beeinflußt, über=

pebft ®i4 in grenjenlofem H04mut über ben ®ir
üon ber Dafür angemiefenen ißlaß. ®u apnft ni4t,
meI4e ©elbftPeperrf4ung i4 mir oft auferlegen muß
Dun aber ift fie im @4minben. ®ag ©efep pat
mi4 ju ®einem Hüter unb S3ef4üßer, ju ®einem
SSormunbe unb Herrn gema4t, unb Herr im Haufe
Pin t4, mill i4 fein, ©g ifi po4 an ber Seit,
baß mir auf biefen ©tanbpunft fommen. SBilift
®u ®i4 alfo änbern?"

©r liebte fie no4 immer unb fie liebte ipn au4 ;

beibe burften ©lücf beanfpru4en — fie mürben eg

au4 gefunben paben, menn er atteg nur ein menig
lei4ter unb fie atteg nur etmas ernfter pätte nep=

men fönnen. Di4t oiel beburfte eg — ni4t oiel :

oon beiben Seiten nur ein Kein menig ©ntgegem
fommen, unb bie ganje große SSerf4iebenpeit iprer
Daturen pätte fi4 ju einem parmonif4en Bmeiflang
einigen fönnen. cscuiuê folgt.)

1 o yy> erteilt Mitte i-
lung über Heilung von Migräne,

Nervenleiden, Blutandrang, Appetitlosigkeit etc.

264] Adresse M B 45, poste restante Genf.

Die überraschend guten Resultate,
welche mit Anwendung des echten Dennler-Bitter
(kaffeelöffel- oder tropfenweise und mit Wasser
vermischt) erzielt werden, bestätigen, was erste
wissenschaftliche Autoritäten, wie Dr. Klenke, Dr. Schlesinger,

Dr. Bock, Prof. Dr. Schwarzenbach und andere,
übereinstimmend konstatieren, dass ein gates Spiri-
taosum in kleinen Gahen ein stimulierendes,
anregendes Mittel der Verdannngsorgane und
somit als Appetitmittel vorteilhaft ist.

I Man hüte sich vor Nachahmungen. (M 10331 Z) [13

St. Gallen Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen Zeitung. st. Februar (894

Geistige Gesundheit.
Der körperliche Zustand hängt sehr viel von der

Seele ab. Man suche sich vor allem zu erheitern und
von allen Seiten zu beruhigen. Es ist dies freilich leichter

zu sagen, als zu thun; aber viel vermag man doch,

wenn man sich nur alles, was einem besorglich scheint,
recht klar macht und vollständig auseinandersetzt und
alles in sich zurückruft, worin man mit dem Geschicke

zufrieden sein oder es vielleicht dankbar preisen kann.
Gelingt es dem Geist, die Krankheit oder Kränklichkeit
ganz aus sich zu entfernen und bloß in den Körper zu
bannen, so ist unendlich viel gewonnen, und so erträgt
sich danach körperliches Uebel mit Fassung und wirklicher,

nicht scheinbarer Ruhe, und erträgt sich nicht bloß,
sondern hat sehr oft auch noch etwas die Seele schön

und sanft Reinigendes. W«h. ->, Huàid,.

Kleine Mitteilungen.
In Ghur eröffnen ZZ Aamikienväter einen Aekd-

zug gegen die Ueberbürdung der dortigen Schuljugend
durch Hausaufgaben. Möge er von gutem Erfolge
begleitet sein!

Gin saubere Wehg ist unzweisekkast diejenige des

Fleischers F. O. Müller in Stetzsch bei Dresden. Von
derselben hatte eine Frau öffentlich behauptet, daß in
dem Schlachteimer schmutzige Hemden eingeweicht werden
und daß die Wäsche in der Regel im Wurstkessel gekocht
werde. Vor Gericht konnte die Frau den Beweis der

Wahrheit erbringen, und der klagende Metzger wurde
abgewiesen.

Gin Merein zur Ausstattung HeiratsfähigerWäd»
chen besteht in München unter dem Namen Gisela-Verein
unter dem Protektorate der Frau Prinzessin Gisela von
Bayern. Dieser im Jahre 1869 gegründete Verein
bezweckt, jedem sorgsamen Familienoberhaupte die Gelegenheit

zu geben, unter den denkbar leichtesten Bedingungen
die Aussteuer heiratsfähiger Töchter zu bewerkstelligen.

Im Jahr 1893 betrüg das versicherte Kapital 49
Millionen Reichsmark. Ein Beweis, daß der Verein als
ein sehr zeitgemäßes und nützliches Institut sich bereits
großer Sympathien zu erfreuen hat.

Laut statistischen Erhebungen zählt die Schweiz
131,000 Witwen.

In dem hochgelegenen Kloster Glaro sind innert
8 Tagen S Ordensschwestern der Influenza erlegen. Die
Krankheit wütet im Tessin aufs heftigste.

IZeim Schneevalkenwersen erhielt in Laupcn ein
neun Jahre alter Knabe von einem Nebenschüler ein
Stück Eis auf ein Auge geworfen und mußte auf
Anordnung des Arztes nach Bern in das Jnselspital
gebracht werden. Man befürchtet, das Auge könnte
verloren gehen.

Die letzte Mummer des Hlew-Iorker „Karpers
Monthly Magazine" behandelt einen neuen Versuch,
^das Christentum verlockend zu machen" und „einen
regelmäßigen Kirchenbesuch zu veranlassen". Er besteht
darin, daß manche amerikanische Blätter jetzt neben den
Berichten über bedeutendere Predigten am Montag Morgen
auch Notierungen über die in der Kirche getragenen
Toiletten veröffentlichen. Daß die Toilette stets und überall
ein wesentlicher Faktor beim Kirchenbesuch gewesen, ist
bekannt genug und in anderen Ländern, zumal im frommen

England, ist man längst dahin gekommen, in allen
Städten nach dem Gottesdienst an besonderen Stätten
sich zu versammeln, die „Kirchenparade" abzuhalten, wobei

der Putz die Hauptrolle spielt. Allein daß die Presse
nun auch von den smart krocks in der Kirche Notiz
nehmen sollte, ist jedenfalls eine Neuerung und noch
origineller scheint beinahe die Idee, daß — wie der
Verfasser des Artikels hofft — Ueberschriften solcher Berichte,
wie „die schönsten Frauen in den schönsten Kostümen in
der Kirche", oder „herrlichste Schöpfungen der Mode von
den Damen im Gotteshause getragen", vielleicht manchen
veranlassen würden, seine Schritte nach der Kirche zu
richten.

Gin moralischer Nachtwächter waltet, wie man uns
aus Thüringen schreibt, in dem Dorfe Sundhausen bei
Gotha seines Amtes. Nachts um die zehnte Stunde pflegt
der wackere Mann mit seiner sonoren Stimme folgende
Verse zu singen:

(Tut!) — ,,S' hat Zehn geschlagen!
Das Wirtshaus ist voll, die Kirche leer.
Zn Sundhausen geht alles die Kreuz und die Quer:

Der Mann bei der Kart',
Die Frau sitzt und wart't.
Kein Salz, rein Brot,
Daheim bittre Not!" — (Tut!)

Hoffentlich nehmen sich die biederen Sundhauscr die
eindringliche Strafpredigt ihres für das Wohl der
Gemeinde wachenden Nachtwächters gebührend zu Herzen!
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Briefkasten.
Frau S. K. Z. in Z. Für ihre freundlichen

Mitteilungen sagen wir herzlichen Dank. Die Sendung ist
dankend quittiert. Wir hoffen gerne auf weitere
Nachrichten. Das Blatt soll doch vorderhand an die
altgewohnte Adresse gehen? Beste Grüße.

Frl. G. N- in Z. Ein eigenhändiger Brief ist an
und für sich immer ein Lebenszeichen; der Ihrige ist es
aber in ganz besonderer Weise. Wir wollen im Interesse
Ihres Schützlings gerne thätig sein; es wird aber seitens
der Wartenden etwas Geduld brauchen. Ein weiteres
Eingehen ist heute leider unmöglich. Wenn Dame
Influenza ihren Einzug hält, so ist's in der Regel mit
dem ergiebigen Arbeiten nicht weit her. Auf später also.
Inzwischen freundlichen Gruß!

Kvonnentin in M. Ueber Sonnenäther-Strahlappa-
rate gibt Ihnen in der Schweiz die wünschbare
Auskunft: Herr J.Weck, Badenerstraße 225, Zürich III.

Frau L. in V. Wir sind Ihrer interessanten
Ausführungen mit Vergnügen gewärtig. Sie sind auch eine

von denjenigen Müttern, tue fröhlich und getrost ihre
Freuden und Genüsse aufsparen, bis „die Kinder größer
sind"; eine Frau, die nur für ihre Kinder lebt und
durch diese dem Gatten. Wir können Ihnen zum voraus
sagen, daß Sie nie dazu kommen werden, sich ohne Ihre
Kinder so recht von Herzen zu freuen; Sie leben nur
für die Ihrigen und mit den Ihrigen und ein separates
Genießen ist für Sie nicht denkbar. Ja, man kennt das.
Wenn es nicht möglich ist, sich persönlich kennen zu
lernen, so ist man mit schriftlichem Gedankenaustausch
zufrieden und wenn auch das nicht sein kann, so

genügt eine Briefkasteunotiz. — Wir wollen doch nicht
wünschen, daß die Kinder bald groß sind; denn das
Großwerden bedingt auch das Ausfliegen und das
bedeutet den halben Tod für die Mutter. Also freuen Sie
sich noch lange der Zeit, wo Sie über Ihre Kinder noch
schützend die Fittige ausbreiten können, wo sie Ihrer
noch vollständig bedürfen. — Wir nehmen unsern
Sommeraufenthalt immer im Winter. Wir durchstreifen in
Gedanken da und dort einen schönen Erdenwinkel und
finden zu trauter Aussprache alle diejenigen, deren
Umgang uns erfrischen und erfreuen kann. So träumen
wir im Winter und im Sommer kommen dann die

Brieftauben angeflattert, ausgesandt von denen, die zur
Wahrheit machen konnten, wie wir im Winter geträumt.
— „Dem Künstler und seinem guten Kameraden" unsern
besten Gruß und die Bitte, den Inhalt der für uns
verheißungsvollen Randbemerkung nicht zu vergessen.

Am Wendepunkte.
Von A. Vogel vom Spielberg.

^ ^ (Fortsetzung.)

ich hab' mich in Dir getäuscht," entgegnete

,U^iU-> sie eisig, „Ich wähnte Dich großherzig,

ÄMä über dem Gewöhnlichen stehend, und Du
P bist kleinlich, pedantisch. Alles verübelst

Du mir — nichts thue ich Dir recht. Die kleinste
Ungeschicklichkeit und Unvorsichtigkeit, das reinste
Nichts, das ein anderer Mann gar nicht bemerken

würde, bauschest Du zu einem Verbrechen auf.
Verschütte ich einen Tropfen Thee, trifft mich ein
strafender Blick; fällt mir etwas aus der Hand,
knüpfst Du sogleich eine tadelnde Bemerkung daran;
verliere ich etwas, so ist dies gleich „sträflicher Leichtsinn".

Bin ich lebhaft, mangelt es mir an Würde;
kalt, immer kalt und gemessen soll ich sein. Bringst
Du mir irgend eine Kleinigkeit und vergieße ich nicht
Freudenthränen über Deine Güte, so habe ich kein
dankbares Gemüt. So geht's vom Hundertsten ins
Tausendste. Ich bin mit einem Worte ein ganz
nichtsnutziges, erbärmliches Geschöpf!" Sie lachte bitter
auf. „Es könnte traurig sein, wenn es nicht gar so

lächerlich wäre!"
„Lächerlich ist nur das Eine, daß Du fehlerfrei zu

sein wähnst, " antwortete er schmerzlich. „Alles andere
aber ist traurig, am meisten das, daß Du so beispiellos

blasiert bist. Ein freudiges Aufleuchten Deiner
Augen hätte mich für alle meine Liebe, alle meine
Sorge um Dich mehr erfreut als heiße Dank- und
Lobesworte. Du aber nimmst alles hin, als könnte
es gar nicht anders sein, als wäre ich nur auf der
Welt, um Dir zu dienen, Dir zu huldigen. Alles
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läßt Dich kühl und unberührt, wo Dir die Anregung
oder der Eindruck von mir kommt; Interesse und
Entzücken findest Du nur da, wo Dir von anderen

etwas geboten wird und was ist dies oft! — Das
ist recht kränkend für mich."

„Ach Gott, wenn Du auch so empfindsam bist!"
rief sie ermüdet. „Hör' mir doch mit dieser ewigen
Schulmeisteret auf! Du könntest nachgerade einsehen

lernen, daß bei mir Erziehungskünste nicht mehr
Wirksam sind. Ich habe Dich ja lieb, Du weißt es,
und ich möchte gern mit Dir gut auskommen; nur
ist es mir nicht gegeben, eine willenlose Sklavin zu
sein. Es kommt so selten vor, daß zwei Menschen
vollkommen zusammen Passen; so sollte man sich doch

wenigstens bestreben, sich gegenseitig weniger Aerger-
nis zu geben. Doch immer nur belehren und befehlen
wollen, immer nur verlangen wollen, daß die Frau
der nachgiebige Teil sei, das ist ungerecht. — Ist
es denn unmöglich, die rechte Mitte einzuhalten?
Läßt sich denn keine Einigung erzielen?"

„Das fragte ich mich drei Jahre," entgegnete er

herb. „Drei Jahre habe ich Geduld gehabt und

habe mich mit sanften Vorstellungen begnügt und

gebeten, wo es mein Recht war, zu befehlen und

mir Gehorsam zu erzwingen."
„Nein!" rief sie heftig, bleich vor Empörung

und warf stolz ihr schönes, blondes Haupt zurück.

„Sprich anders mit mir! Zwang und Befehl richten
bei mir nichts aus. Verkehre mit mir, wie ich es

fordern darf und muß: freundschaftlich, achtungsvoll,
beständig auf dem Fuße gegenseitiger Rücksichtsnahme
und gegenseitiger Erweisung von Gefälligkeiten."

„Gefälligkeiten!" Er lachte hohnvoll auf.
„Gefälligkeiten! So mache doch den Anfang damit,"
fuhr er bitter fort. „Beweise mir doch, daß Du
wirklich Deinen Mann und Lebensgefährten in mir
siehst und nimm Rücksicht auf meine Eigenheiten —
zum mindesten soviel Rücksicht, wie Du sie für jeden
Fremden, Fernstehenden hast. Betrachte mich doch

wenigstens auch als Gast in diesen Räumen," setzte

er mit schneidendem Sarkasmus hinzu, „wenn Du
mich schon nicht als den Herrn des Hauses betrachten
willst. Wünsche ich mir denn Unmögliches,
Unerreichbares? Ich wünsche mir ja nichts anderes als
das, was auch dem Aermsten eigen ist: eine freundliche,

anmutende Häuslichkeit, nicht aber ein Heim,
wo jeder seine eigenen Wege geht, wo Mißverständnisse

und Meinungsverschiedenheiten an der
Tagesordnung sind. Ich wünsche mir ein Weib, das mit
mir lebt und fühlt, das mir die Freunde entbehrlich
macht und mir die Welt ersetzt, aus der ich mich
so gerne flüchte; ein Weib, das die Gefährtin meines
Lebens, die Genossin meines Strebens, meine Muse,
mein Kind, mein Alles sei. So fasse ich die Ehe
auf. Du aber, durch eine falsche Erziehung verwöhnt
und durch unweibliche Freundinnen beeinflußt, überhebst

Dich in grenzenlosem Hochmut über den Dir
von der Natur angewiesenen Platz. Du ahnst nicht,
welche Selbstbeherrschung ich mir oft auferlegen muß!
Nun aber ist sie im Schwinden. Das Gesetz hat
mich zu Deinem Hüter und Beschützer, zu Deinem
Vormunde und Herrn gemacht, und Herr im Hause
bin ich, will ich sein. Es ist hoch an der Zeit,
daß wir auf diesen Standpunkt kommen. Willst
Du Dich also ändern?"

Er liebte sie noch immer und sie liebte ihn auch;
beide durften Glück beanspruchen — sie würden es

auch gefunden haben, wenn er alles nur ein wenig
leichter und sie alles nur etwas ernster hätte nehmen

können. Nicht viel bedürfte es — nicht viel:
von beiden Seiten nur ein klein wenig Entgegenkommen,

und die ganze große Verschiedenheit ihrer
Naturen hätte sich zu einem harmonischen Zweiklang
einigen können. «Schluß folgt.)

1^55 ^ àllt Nittsi-
lung üdsr llsilung von kligräns,

Nervenleiden, Blutandrang, ilppstitlosigksit sic.
264s áàrssss U L 45, posts restants Denk.

vie ûbei'i'ssànl! guten veeultate,
wslcvs mit àwsnàung àss scbtsn I»«iii>I«r-Ititt«r
jkakkeslöllsl- oàsr troxksnwsiss unà mit IVasser vsr-
misebt) erhielt werden, bestätigen, was ersts wissen-
sobaktliobs àtoritâtsn, wis Dr. Itlsnks, Dr. Loblssin-
gsr, Dr. Lock, prok. Dr. Lebwaiösndaob unà anàsrs,
ûbsrsinstimmsnà konstatieren, àass sin gut«» 8z»Iri-
t«a»«m in kisinön Dabsn sin »timiilivr«»«!«»,

Nittsl àsr V«rck»»»»A«arx»»« unà
»«mit als ^ppvtltmitt«! vortsilbakt ist.

> Klan büts sieb vor Nacbakmungsn. jkl 10331 Z) s13



Srfîtaetïer JrauErt-Jteiiimg — ®IäöEr für bert ftäu&Hdjrn Ereta

Y

In ein grösseres Lingeriegeschäft wer¬
den einige I.ehrtftchter angenommen.

Günstige Bedingungen, nebst Kost
und Logis im Hause. Anmeldungen sub
Nr. 262 M K an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [262

Eine junge Tochter
findet in meinem Atelier eine Stelle, wo
sie das Weissnähen, sowie die
französische Sprache gut erlernen kann.
Pensionspreis sehr billig. Vorzügliche
Referenzen.

Adr. : Mme \ve Schreycr, maîtresse
lingère, Ecluse NencMtel. [224

Ein junges, braves Mädchen, deutsch,
französisch und etwas italienisch

sprechend, sucht Stelle auf Ende März
oder Anfang April als Zimmermädchen
in ein ehrbares Privathaus in der Schweiz
oder ins Ausland. [238

Offerten gefl. an A S poste restante
Lugano.

MODES.
Bine Tochter, die den Modenberuf

gründlich erlernt hat, sucht auf
kommende Saison passende Stellung.

Zu erfragen im Auskunftsbureau. [249

Pension.
On recevrait en famille encore une

jeune demoiselle, désirant apprendre
le français et achever son éducation.

Bonnes références, (H 580 L)
S'adresser à Mlle. B. Schatzmann,

Villard, Lansanne. [205

Töchter-Pensionat
in St. Aubin-Sauges

am Ufer des Neuenburgersees.
Angenehme und gesunde Lage. Familienleben.

Prospekte zur Verfügung.
Vorzügliche Referenzen in Basel selbst.

258] (H1037 L) J. Guinehard.

Pension.
Frau Witwe Jaunin-Anet und ihre

Tochter in Villars-le-Grand (Waadt)
würden einige junge Fräulein, welche
die französische Sprache zu erlernen
wünschen, In Pension aufnehmen.
Angenehmes Familienleben. Pension 55
Franken monatlich; Stunden u. Wäsche
inbegriffen. (H1038 L) [260

Pensionat.
Herr Snbllia, Pfarrer in Moudon

(Waadt), nimmt noch einige junge
Töchter auf, welche das Französische
zu erlernen wünschen und ihre Erziehung

beendigen wollen. Sprachunterricht.
Musik. Malen. Haushaltung.

Familienleben. Prospektus und Referenzen
zur Verfügung. (H 1079 L) [261

Mesdames Delachaux, Avenue de la
gare 4, Neuenbürg (Schweiz), nehmen
eine beschränkte Anzahl (H477Y)

Pensionärinnen
auf. Gesunde Lage in der Nähe des
Kollegiums. Balkon, Garten. Pensionspreis

jährlich Fr. 1200. —. Prospektus
zur Verfügung. [245

Pension.
Efne gute französische Familie, 10

Minuten von der Stadt wohnend, würde
einige junge Töchter in Pension nehmen,
wo dieselben gut Französisch erlernen
könnten. Unterricht im Hause, sowie
Gelegenheit, die höheren Schulen zu be
suchen. Mässiger Preis. Empfehlungen
von mehreren Basler Familien zur
Verfügung. Man wende sich an (II 975 L)
244] Mr. Fournage à Yverdon (Vaud)

In einer ehrbaren Familie des Kantons
Waadt nimmt man [243 (H 976 G)

junge Töchter
auf, welche die französische Sprache
erlernen oder sich in derselben ausbilden
und eine gute Primarschule besuchen
wollen. Pensionspreis Fr. 400. — jährlich.
Ausgezeichnete Gelegenheit, sich in den
Hausarbeiten auszubilden. Stunden im
Waschen von Weisszeug und im
Zuschneiden. Familienleben. Für Anfragen
wende man sich gefl. an Mme. Mayer,
Vallamand-dessous (Kt. Waadt).

von Mme Bovet-Bolens,
VillaWest ChirtonChampelprès Genève,

Moderne Sprachen und andere Fächer.
Familienleben. Bescheidene Preise. Ref.
die Herren Bundesrat Deucher, Bern
Architekt Schmid-Kerez, Bahnhofstr. 14,
und Pfarrer Kupferschmid, Fluntern
Zürich. [179 (H346X)

I ancanno Höheres Töchterinstitut
LaUoallllC. Zur gründlichen Erlernung

der französischen Sprache,
Englisch-, Musik- und Mal-Unterricht im
Hause. Prächtige und gesunde Lage.
Mütterliche Pflege. Zahlreiche Referenzen

im In- und Auslande. (Hc 606 L)
206] Ad. Madame Klinzli-Brossy.

intelligent und in jeder Beziehung bestens empfehlen, in
ein hiesiges erstes Geschäft gesucht. •

Offerten unter Chiffre II F 241 an Haasenstein & Vogler, g

Mint für nodenis Sprach und kaufnäsuische Kmpoiik
Bitterlin, „Villa Mercnria", Lucens

(Canton de "Va/u-d-, franz. Scli-weiz)
248] (vormals Chalet de Lucens). (H 991 L)

Jungen Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stande widmen wollen,
bietet diese Anstalt ausgezeichnete Gelegenheit zur gründlichen und schnellen
Erlernung der französischen, englischen, italienischen und spanischen Sprache.
Aufnahme zu jeder Zeit. Prima Referenzen in ganz Europa. Ganz modern
eingerichtetes Haus, Warmwasserheizung; Badezimmer etc. Prospekte zu Diensten.

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H 1017 L) [246

Der Eigentümer: Jomini de Corges, Oberlehrer.

Mädchenpensionat Münster (Berner Jura).
Greleitet von Frauen Bichsei & Lanz.

In diesem Institut finden junge Töchter, welche die französische Sprache
erlernen und ihre Erziehung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die
weiblichen Handarbeiten, die Führung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Programms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Garten umgeben, der zur Verfügung der Schülerinnen steht.

Sehr niedriger Pensionspreis. Famüienleben. Ausgezeichnete Referenzen.
Für Prospectus und jede andere Auskunft wende man sich an Madame

Bichsei in Münster. (H 40 J) [166

- Gegründet 1866.
Sorgfältige Ausbildung, freundliches Familienleben und prachtvolle, gesunde

Lage. Für Prospekte wende man sich an Herrn oder Fran Sublet-Lugrin in
Lausanne (Schweiz). [187 (H440L)

Pensionat Ray-Moser
in. Piez "bei d-rcurnd-so-m

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache anfnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. Nähere Auskunft erteilen auf
Verlangen : Herr Pfarrer Hottinger in Weisslingen (Kt. Zürich), Herr Geovanoli,
Pfarrer in Malans (Kt. Graubünden), Familie Widmer, Baumeister, Florastrasse,
Zürich, Herr Felix, Lehrer am Gymnasium in Bern, Herr Stadler, Pfarrer
in Eütisbnrg (Kt. St, Gallen), Herr Müller, Ständerat in Thäyngen (Kt.
Schaffhausen), Herr Britt, Schulinspektor in Franenfeld. (F 2221 Z [218

Grosse Ersparnis
an Butter und Feuerungsmaterial!

Kein lästiger
Rauch und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [3
Ueberau zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei: Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

IM REICHE DES GEISTES.
Illustrierte Geschichte der Wissenschaften,

gemeinverständlich dargestellt von Karl Faulmann.
Mit 13 Tafeln, 30 Beilagen und über 200 Text-Abbildungen. Erscheint in

30 zehntägigen Lieferungen à 70 Cts. [143

A. Hartlebens Verlag, Wien.

MscMg m Fran Enyelberoer-Meyer
Oberer Hirschengraben Nr. 3, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 69. Kars am
19. Februar 1894 beginnt. (0 F 9636) [225

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant
gebunden, zum Preis von 8 Fr. Fran Engelberger-Meyer.

Frl. Rochat in Fleurier (Neuchätel)
würde einige junge Töchter in Pension
aufnehmen, welche Französisch lernen
wollen. Familienleben, freundliche
Behandlung. Preis 50 Fr. per Monat.
Referenzen Herren Bourquin und Schmunziger,

Pfarrer in Fleurier. (H 347 X) [178

für junge Töchter.
Ä. Golay, Baulmes b. Yverdon (Waadt).

Junge Töchter, welche ein korrektes
Französisch erlernen wollen, finden
freundliche Aufnahme u. reelles Familienleben,

ausgezeichnete Fürsorge und ganz
mütterliche Ueberwachung in einer guten
Pension. Dieselbe ist in einer hübschen
Ortschaft des Kantons Waadt und im
Centrum einer angenehmen lind gesunden
Gegend gelegen. Pensionspreis Fr. 50.—
monatlich, Stunden inbegriffen. Klavier.
(AusgezeichneteLehrmethode, garantierter

Erfolg.) Zahlreiche Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Man verlange
Prospekte. [177

Man wende sich gefl. an Herrn A. Golay
oder Herrn Pfarrer Logoz in Baulmes
bei Yverdon. (H387L)

Pensionnat de Demoiselles
„Bean-Séjour" ä Neuchätel

de tout premier Ordre. Se recommande
par des avantages nombreux et
incontestables sur beaucoup d'autres
pensionnats. (H 246 X) [173

Melles Reymond,
Campagne d'Epenex près Lausanne,

recevraient quelques jennes filles
de bonnes familles désirant se
perfectionner dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vie de famille. Références
et prospectus. Prix modéré. (H 58 L) [165

Familien - Pensionat
für junge Mädchen. (Hc 777 X)

Villa Mon Séjour,
Champel, Genève.

Für Prospekte, nähere Auskunft,
Referenzen etc. wende man sich gefälligst
an die Vorsteherin J. C. Graf. [242

Pension.
Mad. Petitraaltre-Roulet, Yverdon
(Waadt) würde zwei junge Töchter,
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension nehmen.
Gelegenheit für Schulbesuch oder Unterricht

im Hause, je nach Wunsch der
Eltern. Referenzen [209

Mad. Biedermann
Klaragraben 65, Basel.

Horgen a. Züriehsee.

m Erholungsstation
vorzügl. bei Asthma, Nervosität, Anämie

etc. [183
Das ganze Jalir offen.

Th. Schweizer, Propr.

Töchterinstitut
Miauerho Per - Morel

Petit Château, Lausanne.

Stunden in der Anstalt. Praktischer
und gewissenhafter Unterricht im
Französischen, Deutschen, Englischen,
Italienischen, in der Musik und Malerei.
Frauenarbeiten. Prospekt und Referenzen
zur Verfügung. (H 506 L) [208

In einer achtbaren Familie der franz.
Schweiz würde man einige junge

Mädchen in Pension nehmen zur
gründl. Erlernung der franz. Sprache,
feiner Handarbeiten und des Haushaltes,
wenn es gewünscht wird. Christliches
Familienleben, gesunde, reichliche Nahrung

und mütterliche Pflege sind
zugesichert. Pensionspreis 650 Fr. jährlich.
Klavier. Beste Referenzen von Eltern
früherer Pensionärinnen. Für näheres
wende man sich gefälligst an Mme yve
Fivaz Kapp, Kasinostrasse, Yverdon
(Waadt) und an M. Schlaepfer-ZUrcher,
Trogen. In der gleichen Haushaltung
würde man ein Mädchen aufnehmen, die
nur die Hälfte zahlt, dafür aber in der
Haushaltung helfen würde und das
Kochen erlernen könnte. [228

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

s

Fn sin grösseres Lingsrisgsscbäkt ver-
den einige 1<«I»i7lil«I»tvr angsnom-

insn. Künstigs Ledingungsn, nebst kost
und Logis iin Lause. Anmeldungen sud
Lr. 262 M k an Laasenstsin â Vogler,
8t. kalten. (262

km jiniK làr
Ludst in meinem Atelier sine Zteiis, vo
sie das 1V«»«»»»àI»«i», sovis die tr»n-
-iislsvl»« Sz»e»vl»« gut erlernen kann.
Pensionspreis sein billig. Vorzügliebs
Leksrsnzsn.

^dr. : Alm» v« 8vl»r«^«r, maitrssse
lingère, ««I«»« Skv«vliâtvl. (224

IT'ill junges, braves Mädeben, dsutsok,
à kranzösiseb und stvas italieniscb
sprsekend, suebt Ltells auk Lade klär/
oder àkang ktpril als Ximmsrmädebsn
in sin skrbarss Privatbaus in der 8ekvsiz
oder ins àsland. (238

Offerten gell, an kl 8 poste restante
Lugano.

MODAL.
Félins Loebter, die den Modenbsruk
-l—l gründlieb erlernt bat, suebt auk
kommende 8aison passende 8tsllung.

Xu erfragen im ituskunktsbursau. (249

Asusion.
Oll reesvrait sn kamills eneore UNK

jeune <Ivl»»<»t««II«, désirant apprendre
Is kranyais st aebever son éducation.

Lonnes rêksrsness. (Il 586 k,)
8 adresser à?lll«.«. 8<iint?iiiiii»ii.

Villard, I.»uk»iiiiv. (265

löclitsr-k'önsionst
in 8t.àbw-8a.uKss

am Lksr des Leuenburgersess. ktnge-
nebms und gesunde page, pamilisn-
leben. Prospekts zur Verfügung. Vor-
zügliebe Lskerenzen in Lasst selbst.

258j (L 1037 L) 1. kllilàrà.

Pension.
prau Witve 1»uiii»»ìi,«t und ibre

Loekter in VtIIk»r«»I«»Lir»iiiI (Waadt)
würden einige junge präulsin, velebe
die kranzösisebe 8praebs zu erlernen
vünsebsn, I« I'«ixii<>» »iitix liliie».
àgensbmss pamilienlsdsn. Pension 55
Pranken monatlich; 8tundsn u. VVäsebs
inbegriffsn. (L1038 L) (260

Asusionai.
Herr 8ii>»ili», Pfarrer in

iVVaadl), nimmt noeb «Inig« jung«
V»«I»t«« auk, velebs das pranzösisebe
zu erlernen vünsebsn und ibre Lrzis-
bung beendigen vollen. 8pracbuntsr-
riebt, Musik. Malsn. Lausbaltung. pa-
milienleben. prospektus und Lskerenzen
zur Verfügung. (L 1079 L) (261

Mesdames Lelavbaux, Avenue de la
gare 4, Xeuvnburg (Lebvsiz), nebmsn
eins dssebränktö àzabl (II477 V)

?MjMàll
auk. Kssunde Lage in der Iläbs des
Kollegiums. Balkon, Karten, pensions-
preis jäkrlicb Pr. 1200. —. prospektus
zur Verfügung. (245

Asusion.
kins gute kranzösisebe pamilie, 10

Minuten von der 8tadt vobnsnd, vürds
einige junge Pächter in Pension nebmsn,
vo dieselben gut pranzösiseb erlernen
könnten. Lntsrriebt im Lause, sovis Ks-
lsgenbeit, die böberen 8ekulen zu be
sueben. Massiger preis, kmpksblungsn
von mskrersn Lasier pamilien zur Ver-
kügung. Man vends sieb an (L975L)
244j Ar. pournage à Vverdon (Vaud)

I'll einer ekrbaisn pamilie des Kantons
Waadt nimmt man (243 (II976 K)

auk, veleks die kranzösisebe 8pracbs er-
lernen oder sieb in derselben ausbilden
und eine gute primarsekule besuebsn
vollen. Pensionspreis Pr. 400. — jäbrliob.
àsgszeiebnets kelsgsnbsit, sieb in den
Lausarbsiten auszubilden. 8tundsn im
Waseben von Wsisszeug und im pu-
sebnsidsn. pamilisnlsdsn. pür Anfragen
vends man sieb gskl. an mm«. Slaz^vr
V>»II>»iiii»ixl-it«»«>i<»l>4 (kt. IVaadt).

von Lovet-Kolens,
VillaWest kbirlon kbamxel près Keiiève

Moderne 8praeben und andere päebsr,
pamilisnleben. Lssebsidsne preise. Lsk.
die Lsrrsn Lundesrat Lsucber, Lern
àekitskt 8obmid-kere/, Labnkokstr. 14.
und Pfarrer kupksrsebmid, pluntsrn
Xüricb. (179 (N346X)

I 5»>IV5»NNQ Läbsrss Löebtsrinstitut
I»c»UsalIII<Z. z^ur gründliebsn prler-
nung der kranzösisebsn 8praebs, png-
liseb-, Musik- und Mal-Lnterriebt im
Lause, pracbtigs und gesunde Lage.
Müttsrliebs Pflege. Xaklrsiebs Lsksrsn-
zen im In- und àslands. (Le 606 L)
206j ltd. Madame Ktinzli-Lross).

»i»t«IIIg«i»t uiicl in Iî«zi«tii>»g lk««tv»i» «»ipt<»lil«ii, ii»
ein I»I««tg«« ««»!«» g««»«I»t. O

«Sk«rt«i» unter lliittr« II I 241 »n H»»«vn«tvtn â? Vngler. G

IM»iàê ZMsi lilâ kàià
Aittsrlin, „Villä Uvreiim", AiiOsus

248j (vnrninl« pbslet de Lueens). (L 991 L)
lungsn Leuten, velebs sieb dem kaukmänniscbsn 8tande vidmen vollen,

bietst diese ltnsta.lt ausgszeiebnsts Oslsgenbeit zur gründliebsn und sebnellsn
krlernung der kranzösisebsn, englisebsn, italieniscbsn und spaniseben 8xracbs.
ltuknabms zu jeder Xsit. prima Leksrenzsn in ganz Luropa. Kanz modern sin-
gsriebtstes Laus, Warmvasserbeizung; Ladezimmer etc. Prospekts zu Diensten.

Pensionat von Ouiüsk'msux in pa^s^ns.
<Z«grttnâ«t 1807, — Ilrneitert I8S0.

prlernung des pranzösisebsn naeb raseber und siebsrsr Mstbode. kngliseb,
Italisniseb, veutseb, Musik. 8peeislls Vorbereitung auk das Lankkaek, den Lande!
und besonders auk die Prüfung kür das post- und Lslegraxbenkaeb. preis 60 Pr.
per Monat. Tlablrsiebe Lskerenzen. Man verlange den Prospekt. (L 1017 L) (246

Der Ligsntümsr: lunilni d>« t «rg«8, Obsrlebrer.

WclieliiimiMt Wà st»r à).
> «>it FDI-iìtttt IZiczlisi«! à I îtttx.

In diesem Institut linden junge Löcbter, velebs die kranzösisebe Lpraebe
erlernen und ibre krzisbung vervollständigen vollen, gute ltuknabms. ltueb die
sogliscbs, italisnisebe und, vsnn nötig, die dsutscbe 8praebe, vis aueb die veid-
lieben Landarbeiten, die pübrung einer sorgfältigen Lausbaltung vird gelskrt
und Lntsrriebt in allen Lraneben des 8tudiums naeb den sxseisllsn Ledingungsn
des Programms und den gsgsnvärtigsn ltnkordsrungsn erteilt.

Liess« Institut ist im Orte selbst in ssbr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Karten umgeben, der zur Verfügung der 8ebülerinnsn stsdt.

8sbr niedriger Pensionspreis, pamilisnleben. ltusgszeiebnete Lskerenzen.
pür prospectus und jede anders Auskunft vends man sieb an Madame

»t«l»«vl in Ilünstsr. (L 40 .l) (166

-» 0SgriiiiâSî 1866. >

8orgkälligs ltusbildung, krsundliebes pamilisnleben und praeblvolle, gesunde
Lage, pür Prospekts vends man sieb an Herrn oder pran 8ul»Ivt-L»grin in
Lausanne (8ebveiz). (187 (L440L)

?6N8Ìonà Ka^-Uossr
Könnte Lnds Vpril oder àkang Mai visdsr einig« 1öcl,t«r zur prlernung
der klr»n-v»In«I»vn 8praed« anknsbmen. Kründliebsr Lntsrriebt, sorgfältige
Lskandlung, pamilisnleden, moderierte preise. Läbers àskunkt erteilen auk Vsr-
langen: Lsrr Pfarrer H«tttng«r in IVvtssItngvn (kt. Tlüriek), Lsrr <Z«»v»n«II,
Pfarrer in ?l»I»u» (kt. Kraubünden), pamilie 11i<In>«r, Laumsistsr, plorastrasss,
^üri«Ii, Lsrr I «Itx, Lsbrsr am K^mnasium in »vrn, Lsrr 8t»«II«r, Pfarrer
in I-Itttslknrg (kt. 8t, Kalten), Lsrr Iltillvr 8tändsrat in VI>it^ng«n (kt.
8ebaSbaussn), Lsrr «ritt, 8ebulinspektor in Ir»n«nt«Id>. (p 2221 X (218

Kresse Ersparnis
an Lutter und penernngsinaterlal I

kein lästiger
Rauvii und kernvb mebr!

0is örsunmstil-^sbrilt
V0L kî.llàolk Aist m ^.lìstâìtSU. Xautou 8t. (ultUkL,
empkisblt Ivrttg gvdrnnnte« lLeki, speciell kür «vlilsnppen, nnsntbebr-
beb zur Bereitung sebmackbakter Luppen, Laueen, Ksmüsen etc.

Krosse àstalten, Lpitälsr und Lotelisrs sprseken sieb über das pabrikat
nur lobend aus. — Vbomlsvk untersuekt. (3

Uadsrall -u verlangen I

In 8t. kâlìsu bei: àsstrà, S. Zîolliìiokvr, 2. ^Vs.1àdorQ, I'. Alapp, Orox., ^os. ^Vsttvr,
^àodstr.; w 8t. k'iàsu del: Asesr-Voit, ^Vsâsr, I^àn^àsss.

Lureb abe Luebbandlungsn zu bszisben:

IjVl KLieM DLL OLILI'W.
Illustrierte 0escliiclits clsr ^VissellscLakten,

gsrnsirrvsustâiacLiczk cZsngsstsllt vc>rr Kxi l l -rxli»i!>ii,l.
Mit 13 Lake In, 30 Leilagsn und über 200 Lsxt-àbildungen. prsebsint in

30 zebntägigsn Lieferungen à 70 kts. (143

Hart1sdo«8 VsrlaZ,

WbV-Wr
vbsi'ei' ^il'Lvkkngi'aben dip. 3, àivk.

Liemit zeige ieb den gssbrten vamsn ergsdenst an, dass der «S. ««r» am
IS. ?ei»rii»r 18S4 beginnt. (0 p 9636) (225

kugleieb smpkebls das von mir ksrausgegedsne Ii«»vI,ll»»«Ii, elegant xs-
bunden, zum preis von 8 Pr. fr»« «ngeilberger-IIIexer.

prl. Loebat in pleurivr (Lsuebälel)
vürds einige junge Löebtsr in Pension
auknebmen, velebs pranzösiseb lernen
vollen, pamilisnleben, krsundliebs Le-
kandlung. preis 50 Pr. per Monat. Ls-
kersnzsn Lsrrsn Lourc^uin und 8cbmun-
zigsr, Pfarrer in plsurisr. (L347X) (178

kür junAS löeüter.
à. KM, kâiilmes d. sverà (ffM).
dünge Löektvr, velebs sin korrektes

pranzösiseb erlernen vollen, Luden
krsundliebs àknakms u. reelles pamilisn-
leben, ausgezeichnete pürsorgs und ganz
müttsrliebs Lsbsrvaekung in einer guten
Pension. Lissslbs ist in einer bübsekeu
Ortsebakt des Kantons Waaclt und im
ksntrum einer angensbmen und gesunden
kegend gelegen. Pensionspreis Pr. 50.—
monatlieb, Ltundsn inbsgrikksn. Klavier.
(àsgezsiebnstsLskrmstbocie, garantier-
ter Lrkolg.) Xablrsicbs Lskerenzen von
krübersn Pensionärinnen. Man verlange
Prospekte. (177

Man vends sieb geb. an Herrn V. Kola)
oder Lsrrn Pfarrer Logoz in Laulmes
bei Vvvrdao. (L387L)

îZ«i»»t«iii»»t ä« «v»>al««11«s>
^^„Sv»u»l8«d««r" à V«»,
dv tout premier Ordre. 8s recommande
par des avantages nombreux et incon-
tsstables sur beaucoup d'autres pen-
sionnats. (L246X) (173

lV>à sîôvmonc!,
Kampagne d'Lpenex près Lausanne,

recevraient qii«lqn«x till«si
de bonnes familles désirant se per-
keetionnsr dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe st le
ménage. — Vie de famille. Lskèrsnees
st prospectus, prix modéré. (L 58 L) (165

Familien - ^snsivlist
M-MA« Ntlàll. (llc??7X)

Villa Ssdoiii'.
< li»i>,p«l, <4«ii, v«.

pür Prospekte, näksrs àskunkt, Lske-
rsnzsn etc. vends man sieb gefälligst
an dis Vorstsbsrin .1. <Z. 14«»!. (242

?Snsic>ii.
kMwAtrv kvllkt, svUàoil

(Waadt) vürds zvei d«««« l <>«I»t«r,
velebs die kranzösisebe 8praeks zu sr-
lernen vünsebsn, in Pension nebmsn.
Kelsgsnbsit kür 8ebulbssucb oder Lntsr-
riebt im Lause, je naeb VVunseb der
Litern. Lskerenzen (209

>l-xl. I îl< <ì< rr»!ri>i>
klaragrabsn 65, «»»vl.

a. ^ürieüs66.
-W MàKMm

vorzügl. bei ^.stbma, Nervosität, àà-
mie ete. (183

Las ganze .labr oben.
VI». 8«I>v«iz«r, propr.

lôeàtsàLìitlit
>l î» ii <»!> <» t »^ l- - >1 <» iol

fêtít lll>âtSAI, lZIIZZNNî.

8tundsn in der Anstalt, praktisebsr
und gsvisssnbakter Lntsrriebt im pran-
zösisebsn, Osutseben, knglisebsn, Ita-
lienisebsn, in der Musik und Malerei,
prausoarbsitsn. Prospekt und Lskerenzen
zur Verfügung. (L 506 L) (208

Vn einer acbtdaren pamilie der kränz,
-l. Zebvsiz vürds man einige junge
»I»<I«cI>«l> in I'«»»«luli ii«Iii>l«n zur
gründ!, prlernung der franz. 8praebs,
keiner Landarbeiten und des Lauskaltes,
vsnn es gsvünsebt vird. kbristliebss
Pamilisnleben, gesunde, rsiekliebs Lab-
rung und müttsrliebs Pflege sind zugs-
sicbsrt. Pensionspreis 650 Pr. jäbrlieb.
Klavier. Lests Lskerenzen von pltsrn
krübsrsr Pensionärinnen, pür näbsres
vends man sieb gefälligst an Am« V^«
pivaz kapp, kasinostrasss, Vvvriloi»
(Waadt) und an A. 8eblaepfer-/ürcbsr,
Vr«g«»>. In der glsieben Lausbaltung
vürds man sin Mädebsn auknebmen, die
nur die Lälkts zablt, dakür aber in der
Lausbaltung belksn vürds und das
kocken erlernen könnte. (228



Scfiiticiicr Jraiten-Bßituntt — Blätter für ben IjäuelttfjEn Breis

Töchter-Pensionat
Villa Le Bosquet, Yverdon.

Mme. Seiltenac nimmt eine gewisse
Anzahl junger Töchter in Pension auf.
Sorgfältige Erziehung und Unterricht.
Massige Preise. Familienleben. Prospectus

und gute Referenzen zur Verfügung.
Es werden auch Töchter angenommen,
welche die Kurse der höheren Schulen zu
besuchen wünschen. (H 346 L) [222

-h Töchter-Pensionat
in Bevaix (Neuenbürg)

von Herrn und Frau Jeanneret-Humbert.

Staats-Diplome.
Vorteilhafte Preise.. Prospektus gratis.
234] Vorzügliche Referenzen. (B13821)

»»»»»»»» c-:< :<

Töchterpensionat in Biel.
Töchter, welche die hiesige Fortbildung»- und Haiidelsklasse zu

besuchen wünschen, finden bei Unterzeichnetem gute Aufnahme. — Familienleben.

— Massige Preise. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der
modernen Sprachen und der Handelswissenschaften. Man verlange Programm und
Prospectus. [164

Georges Zvvikel-Welti, Schaldirektor, Biel.

Pensionnat
de

jeunes filles.
Maison et installations modernes,

vérandah. Enseignement des principales

langues, piano. Cours
culinaires et de tenue de maison.

Prix modérés. [247

Prospectus gratis et franco.

A. Leibbrand,
Chn. Rieu, Florissant,

(H 784 x) Genève.
wh
(M,

Lonay am Genfersee (Schweiz).
Familienleben. Unterricht in allen

Fächern der franz. und engl. Sprache.
Musik und Zeichnen. Massiger Preis.
Ref. Bern: Mme. Ruchonnet, Laupenstr.,
Mme. Müller, 2 rue de la Justice. Zürich:
Melle. Preiswerk, 35 Sihlstr. - Nähere
Auskunft Melle Ogiz, Lonay. (II 683 L)

LAUSANNE.
Töchter - Pensionat,

gegründet 1878.

Mmes STEINER.
231] Villa Mon Rêve. (II 785 L)

| Pensionnat

f de jeunes demoiselles î
I Les Bergières, Lausanne-1

5 Education et instruction très (|
soignées. Excellentes références.

| Directrice: Mlle. C. Weuve. |
Familien-Pensionat.

Mades Cosandier, Landeron (Neochâtel).

Prächtige Lage. Studium der franz.,
engl, und ital. Sprache, der Musik.

Referenzen: Frau Conrad, Limmat-
strasse 93, Zürich III. (Preis Fr. 600 per
Jahr.) Prospekte und Ansicht des
Pensionates zu Diensten. (0 F 9793) [276

Pensionnat de jeunes filles
tenu à GENÈVE, 12 rue de Candolle

par Moues Guillaume.
Belle situation', logement salubre,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignée embrassant toutes les
branches de l'activité féminine.

Pour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (H 915 X) [275

Fornachon in La Hothe
bei Yverdon. Franz. Schweiz.

Gegründet 1872.

Gediegener Unterricht im Französischen,

Englischen, Musik, Zeichnen,
Malen, Handarbeiten und allen
Wissenschaften. Engl. Lehrerin. Sorgfältigste
Pflege bei mässigem Preise. Reste
Referenzen aus ganz Deutschland,
England und der Schweiz. Prospekte auf
Wunsch. (H 1182 L) [254

PENSION DU RUBLY
Mlle. LINA DOLDER, propriétaire

(Alp. Vaudoises) ROUGE 1VLONT (Suisse)
Ouverte du 15 liai au 1 Octobre.

Situation magnifique. — Air salubre. — Forêts. — Excursions variées
dans l'Oberland et la Gruyère. — Postes, Télégraphe. — Prix
modérés. (H 1039 L) [253

Töchterpensionat Gilliard Massou
in Fiez bei Grandson (Waaclt).

Sorgfältige Erziehung und Unterricht. — Familienleben. — Gesunde Luft und
gule Verpflegung. — Mässiger Pensionspreis. — Prospektus steht zur Verfügung.
Ref.: Herr KiUiUn, Schul rat. St. Gallen. (H1185L) [255

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensirup
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 20jähriger Erfolg und I

die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skrofeln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen, Hautausschlag,
rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez' Nussschalensirup wird von
vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm im Geschmack, leicht
verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez' I

Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und |

Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.
Depots in allen Apotheken und Droguerien. [29 I

Unentbehrlich für jeden Haushalt
sind Phönix-Holz- und Kohlenanzünder.

Kein Petrol mehr! Pakete von 60 Stück für 35 Cts. in Spezereihandlungen,
Konsumvereinen etc. erhältlich. Wiederverkäufer gesucht. Muster und Preis-
Courant gratis. (H 2500 G) [12 Fabrik Th. Schlatter, St. Gallen.

"BÜÜD N E R CKO CD LAD E( n_ _
InQriginalpakeienvon Mpn

N

Stets frisch geräucherte

Rippli und Laffli
mild gesalzen und ohne Salpeter. Ochsenfleisch (Cornedbeef), Schweius-
znngen. Ochsenzungen, Schinken, Schweinspresskopf in Büchsen von
1 bis 3 Pfund englisches Gewicht. Sardinen, Thnn, Salm, Hummer.

(H Y) Sommer Sc Waeber in Bern,
Alleinvertreter der rühmlichst bekannten Konservenfabrik

215] Armonr Poeking & Comp.

Bitte an Menschenfreunde
Welche edelgesinnte,, christliche

Familie wäre gesonnen, von einer ins
Unglück gekommenen Frau mit 3 Kindern
ein 4 Wochen altes Mädchen an Kindes-
statt oder gegen geringe Entschädigung
anzunehmen? [277

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Ächwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,
Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
and Zähne nichtangreifend.

t* An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ächt
in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurtkek. Depot»:

266] In allen Apotheken und Droguerien.

La famille d'un magistrat suisse qui
habitera sous peu Lausanne, recevrait

quelques jeunes filles
en pension. Soins maternels. Leçons
de français, anglais, piano, dessin et
peinture. (H 1248 L) [252

Références à disposition.
Ad. H. Capt, Solliat (Vaud).

Institution äe jennes pns

La Villette, Yverdon.

Langues modernes et branches
commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (II1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

Ain Genfersee
In einer achtbaren Familie werden

zwei Knaben aufgenommen, um die
französische Sprache zu erlernen, gute
Sekundärschule, Familienleben, mässiger
Preis. Referenzen zur Verfügung.

Sich zu wenden an Pierre von Arx.
Cully, Waaclt. (H 1069 L) [256

Madame Besson Favre in
Ecballens (Waadt) würde [257

2 oder 3 jiiDge Töchter
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension aufnehmen,
flute Sekundärschule in der Ortschaft.
Auf Verlangen Klavierstunden. Für
Auskünfte wende man sich an Hrn. Pfarrer
Auxbourg in Echaliens. — Gleiche Person

sucht noch den Tausch zweier
Töchter in gute Familien. (H 1013 L)

Pension.
Eine Familie der franz. Schweiz nähme

einige junge Mädchen in Pension. E'ran-
zösisch- und Musikstunden im Hause.
Familienleben und mütterliche Pflege
zugesichert. Für Referenzen wende man
sich an Mme. Bickel-Funk in Wädens-
weil bei Zürich. (II 608 J) 8 [250

Montreux.
Eine Familie wäre geneigt, eine junge

Tochter in Pension zu nehmen. Unterricht

im Französischen und Kiavierspiel,
von der Tochter der Familie erteilt
(Lehrerin). Adresse: M«11« Dupertuis,
Villa Riant-Site. (Hc 309 M) [235

Eicheln-
Kaffee

hergestellt auf eigenem Dörrapparat
und Mühle, verkaufen zu billigem
Preise [44

Baumgartner & Cie.,

St. Gallen.

Dchweiicr Frauen-Zeitung ^ Blätter für den häuslichen Kreis

Iöclltöl'-k'ön8ionät
Villa I^e k«8<tuet, Vveràn.

Ums. nimmt sins gewisse
Undabl junger löebter in Pension auf.
Lorgkältige Lrdiebung und Dnterricbi.
Nässigs kreise. pamibsnlebsn. prosper-
tus und gute Referenden dur Verfügung.
Ls werden aueb Löcbter angenommen,
wslebe à Kurse der köderen Lekulen du
dssueken wünsebsn. sit 346 L) (222

^ Isà?eiimi>si ^
in kevaix (àkàiA

von Herrn unil prsu ieannerot-llumbert.

Vortvilbakte kreise, krospektus gratis.
234j Vor/üglivbe liekereiiden. (llIZZIl)

»»»»»»»» <-!<:<

lôàtsppvnsionat in Kiel.
löebtsr, welcbs à is bissige l ortkilgun g!«» ul»«I du

kesueken wünsebsn, tincisn del Dntsrdsiekneiem guts àknakms. — Lamilisn-
leben. — Nässigs preise. — àsgedsiebnete Lslsgsnbeit sum Lludium àer mo-
(lernen Lpracbsn unà àer Randslswisssnsebaklsn. Nan verlange Programm unà
prospectus. (164

llkorM /niliel-lVèlti, ^dlllàlitor, Kiel.

?ensionriat
às

^SIIUSS killSS.
Naison et installations moàernss,

vêrandab. Lnselgnsmeni àes prîiicl-
p»I«s piano. llour» «a
Iliiaircsi «t >1« tviiuc <tc mais»».

prix i»o<Icccx. (247

prospectus gratis st franco.

Ltrrr. kîisu, Rlonisssiot,
(R784X) LlSHèVS.

Ot

I am Kenkerses (8àuix).
Lamilisnlebsn. Dnlerricbt in allen

Packern àer krand. unà engl. Lpraebe.
Nusik und Xsicbnen. Nässiger kreis,
llek. Lern: Nme. Ruckoimst, Laupenslr.,
Nms. NüIIsr, 2 rus às la lustice. Xürick:
Nells, kreiswerk, 35 Liblstr. - Xäbsrs
àskunkt Nells Dgid, Lonay. i ll 633 l.)

'söoMSl' - ^snsionst,
gsgrlinàet 1878.

Mnnes ZI'LIZkLIì.
231) Villa Non Rêve. (II785 k)

Kl«««! -»z
î à jmii(!!i ààll«û î
^ Itv8 kei'KÌèrk8, Viiii8sull«. K
5 pàucatlon et instruction très ^
44 soignées, pxcellsntes références. )è

^ Ilii'llti'ill l Alle. <!. lVvuve. ^

famî!>en-?en8ionat.
Uaâ°^ Vo8anàipr, l.siiàll ()'«iicl>àt«!).

präcktigs page. Lludinm àer krand.,
engl. unà ital. Lpraebe, àer Nusik.

Referenden: prau Loniad, Limmai-
strasse 93, Xüricb lit. (preis Pr. 699 per
là'.) Prospekts unà àsickt àes pen-
sionates du Diensten. (D p 9793) (276

ààmt àePllM M»
tenli à KllièVl, I? flie ils kznilo»e

par ZVr«uss (Z-uilIauiris.
Relis situation', logement salubrs,

ressources intellectuelles nomkreuses,
éducation soignés embrassant toutes les
dranckes àe l'activite féminins.

pour prospectus et renseignements
s'aàrssssr aux directrices. (R 915 X) (275

kllkllàll ill III Mtdv
dei fMà. frsnl. Zed«eil.

Lsgründet 1372.

tZeàisgener Dnisrriekt im Lrandäsl-
scken, pngliscksn, Nusik, /eicluum,
Nalen, Handarbeiten und allen Wissen-
scbatten. pngl. Lsbrerm. Sorgfältigste
pllegs bei massigem preise. Ileste Re-
ksrendön aus gand Dsutscblanà, p.ng-
lanà und der Lebwsid. Prospekte auf
Wunsob. (R 1182 L) (254

pLl»s>c)!>l ou msl_v
MI«. I(IN VVI(I)M, Mpiikià

(iilfl. Vsuiloim) R. OII LlL ^IVV O ^î (Suisse)
Vnvvrt« «In iS Al»i »n i Octobre.

Situation inagnitchue. — dir salnbrv. — korèts. — Excursions variées
dans l'tlderlanà et la Druvere. — postes, 'lelègrapbe. — prix
modères. (11 1939 D) (253

Iljelltöl'pönzillllilt killmll I!0iì88I»I

in k'iSii dsi Qpànâson (XVtìiìtltl.
Lorgfällige prdiebung unà llnlerriekt. — pamàlsulvben. — Desunàv l.ull unà

gule Verplîegung. — Nässiger Pensionspreis. — prospektus siebt/.ur Verfügung,
lîef. : i rr Kitlili», ^cbulrat. >»t. <lallci>. (R 11851.) (255

Kollie? KIàvinigung8mitteI
oder

kàlàWr Uüilkr àMàìWlW
bereitet von pried. Kollier, lipotbsker in Nurtsn. Lin 29)äkriger Lrfolg und!
die gländsndstsn Xuren bsreebtigen die Lmpksblung dieses snergiscbsn Llut-
rsinigungsmittsls als vortsilbaktsn Lrsatd kür den Lsbertkran bei Lkroioln,
llkaebllis, Lckwäciie, unreinem klui, Lkremen, plsckten, vrllsen, llauiausscblag,
rotem und aukgetriebenem Kesicbt etc. Dollied' Xussscbalonsirup wird von
vielen àrdtsn vsrscbrisdsn und ist angenekm im Dsscbmack, leiebt vsr-
daulieb und obns Lksl oder Lrbrscben du erregen.

liusgedeicbnetes Ltärkungsmitiel bei allen sokwäelilioben, biniälligen,
blutarmen, bleicksüektigen, an 8kroleln oder lîbackitis leidenden Personen.

Dm Xackabmungen du verbntsn, verlange man ausdrücklicb Kollikd'
llussscbalensirup, Narks der dwoi Palmen. In plasebsn von Pr. 3. ^ und I

Pr. 5. 59, Istdtsrs kür die Xur eines Nonats rsicbsnd.
Depots in allen lipotbeken und Droguerisn. (29

>Hi,«nìksk»»Iîvk kür ttsuskslî
siuà I'IiDIilX-IIoix- uiul KolliDlüllixiilltipp.

Lein petrol mekr! Pakete von 69 Stück kür 35 Dts. in Spsdöreibandlungsn,
Konsumvereinen etc. srbältlieb. Wiederverkäuksr gesuebt. Nüster und preis-
Lourant gratis. (D 2599 L) (12 psdi-ilk Fk. Soklstîsi», St, Ksttvn.

ZW^c»(M0l./ìoc /°" -
in lll'iyingipsifeien von --r? ^1

Lteks krisà Aerâuetieà

áippli nnâ
mild gssalden und obns Lalpstsr. OàsivliLvi««!» (Lornsdbesk), ^>vliw«i>,>«»

-ll»xvii. Ocli^endiiiig«», ^>< I>!»licii, 8vI»w«!l>«pr«stt,Iivpp in Dücbsen von
1 bis 3 pkund englisebss Lewicbt. PI»»», IIii»,iii«r.

(D v) Lorrnrisr 6c Wasksp in Lsrn,
rVIleinVertreter der rübmlicbst bekannten Konservenfabrik

215( (kru»«iir povltliix à

»ttt« »i» ^lciixclivlltVeiilxIc l
Wslcbs edelgesinnte, cbiistlicbs pa-

milis wäre gesonnen, von einer ins Dn-
glück gekommenen prau mit 3 Kindern
ein 4 Woeben altes Nädcben an Kindes-
statt oder gegen geringe Lntsebäcllgung
andunsbmen? (277

seit 18 làen <1a8 anerkannt beate Lisenpràparat
ôt är-zÄ«c/l e»»x/o/ià AêAeu.'

LIeivbsueàt
Lluìarmut

^ppetitlosixKeit
ÄaZeuKrämpte

NiKpällv
AervensobwÄeKe
LvKIakìosiKKeit

^ìvKverv VeràaunuK

8edvt2iQs.rke.

àsxe^eivlinàs
StâàniiKsillittei

Xllen àurob scbwsràrbeit,
lldermässiges Lcbwitdkn,

Wussebweikungen etc.
Dividenden empkoblen.

!.eieàì veràlick
wlàXâlme àktaiixreiiellà.

Xn allen Welt- und internationalen Ausstellungen pràmiirt. Xur àckt
in plaçons lu Pr. 2.59 und 5.— mit der Narks der Z Palmen. Làlsebungen
weis« man zurück. Depot».'

266( In allen ^.xxotbslrsn und OroAnerisn.

La famille d'un magistrat suisse gui
babilera sous peu Lausanne, recevrait

<>>icl«»iic> SIR««
en pension. 8oms maternels. Leçons
de français, anglais, piano, dessin st
peinture. (D 1248 D) (252

Références à disposition.
k«>. ». <»pt, LoUiat (Vaud).

IMiiim Se jeem W
I.A Villà, Vveà.

Langues modernes et brancbes com-
msrciaiss. Références à disposition, pour
programme st renseignements, s'adresser
au Directeur (I11239 L)
251) Kl. LîK. Voào2.

à kàse!
In einer acbtbarsn pamllis werden

?wvl liniìbe» aufgenommen, um die
krandöslscbs Lpracbs du erlernen, gute
Lekunclarsebule, pamllisnlebsn, massiger
preis. Referenden dur Verfügung.

Lieb du wenden an p»«i>i-e v«ii (ki>x.
t!«1I>', Waadt. (R 1969 L) (256

»ess«i» p»vr« in
pvliallvlis (Waadi) würde (257

2 oà 3 MM Ivàr
vvulcbe die fraiidösiscbs Lpracbe du er-
lernen wünscbsn, in Pension auknebmsn.
Luts Lekundarsobuie in der Driscbakl.
/Vuk Verlangen Kiavierstunden. pûr às-
künkie wende man sieb an Rrn. Pfarrer
luxbourg in Leballens. — LIsiebe ?sr-
son sucbt nocb den Lauscb dwsisr
'löcbier in gute pamiiisn. (R 1913 L)

I><-ilss!<»i>.
Line Lamibe der krand. Lebwsid nâàc

einige.junge Nädcben in Pension. Lran-
/.ösiscb- und Nusikstundsn im Rause.
Lamilienleben und mütterliebe pllegs du-
gesickert. Lür Referenden wende man
sieb an Nme. Liekel-Punk in »ädeus-
weil bei Xürick. (II 698 1) ' (259

Line Lainllls wäre geneigt, eins junge
lockter in Pension du nebinsn. Dnter-
riebt im Lrandösiscken und Klavierspiel,
von der Loebter der painills erteilt
(Lebrerln). Adresse: N«»« Dupertuls,
Villa Riant-Lits. (Re 399 N) (235

Lieüßln-
XMßß

bergsstsllt auf oigsuem Dörrapparat
und Nükls, verkaufen du billigem
kreise (44

kîlWgàei' à vis.,

Lt. LrallSQ.



Sdîirctïsr Jraitett-IÎEtûtttg — Blätter für ïtsn liauelidjen ßreis

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei (H1780Ch) [15
Th. Domenig, Chur.

l!mw
Ceylon-Theo,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. tya kg.
Orange Pekoe Fr. 5. —, Fr. 5.50,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe » 3. 75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3.75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. '/, kg.

Kongou „ 4.— „ »/« „
Ceylon-Zimmt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg. Fr. 3. —.

"Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [6

| Hunzikers
Kaffee- ^

Surrogat.
Schlitz-Marke.

+> R 1? Ç T V ß Oesundheits-

$ D lt 0 1 Ii a Kaffee Zusatz.

schmale und breite Bandes, mit Seiden
bestickte Schürzen von 2—10 Fr., hält
zum Detailverkauf und zum Versand
auf Lager [180

J. Engeli, Neagasse 25, St. Gallen.

Vorzüglichen, garantierten

73lütenhonig
elgenerZucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 2.70, von 2'/s Kilo zu Fr. 6. -
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
5] Seengen (Aargau).

Für Familien!
garantiert echte, reine Malaga-, Madeira'
und sonstige Südweine billigst zu
beziehen wünscht, verlange die Preisliste

von Carl Pfaltz, Basel.
Südwein-Import- und Versand-Geselläi

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz. [9

Jiirdjer Stftneitrer-Hkafcemu.
^raftftfdfe uwb fljMrefifdje 3fadjfel)rawfltert für patnen- unb 38âfdjef<Çnetl>erei

Bon §dnt)clfcrtt 28id)newtffd), <3ürid), tXinbenlfaf 5.
gegründet 1882, über faufettb gicQüCcrtm-teit ausgeßiC&ef.

Ausgebildet als Direetriee.
1. An der grossen Berliner Schneider-

Akademie zu Berlin nach der verbesserten
und vervollkommneten Methode des

verstorbenen Direktor KUHN.
2. An der preisgekrönten Hirschschen

Schneider-Akademie zu Berlin.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN

9ieue Äurfc in ber

gitmctt-
uttb

iUürdje rdjttuiherei
beginnen am 1. unb 15. ieben SJiona«.

tabilbung $treftrtcen, @$tteiberimten, foroie für ben
$au§bebarf.

(5in Äurä mil. 3hf^"eiben bauert 3 Monate, 3uf$neibe*
lur8 allein 2—3 2Öodf>en. Se^rgelb ftr. 30.

$)ie Schülerinnen fönnen auch ihre eigenen Äleiber unb foldje
für Angehörige anfertigen unb roirb für tabellojcn Siç jebes
biefer Äleibung«ftücfe garantiert.

Anfertigung oon ftotiümen unb ßonfeftion unter @arantie
für tabellofen Sift, gür au§roärt§ genügt (Sinfenbuttg einer faille,

tarifer, ©iener unb berliner Mobejoumale.
in Berlin. [n Schnittutufter in allen ©röijen, foroie nach 'JJÎag.

OST per jJinierridji wirb fpecieff nadj ben unter Hr. 1 unb 2 ßejcidjnefen
wefißerüffutien ppfienten erieiff.

gar ^injige 3tadffel)ranfïaft in ber £<Çweij, bereit gîor(ïeÇertnnen eilte fo
oieffeitige praiiftfeße uttb tfleoreiifdje Ausßü'bung genoffen.

Bei Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen Flechtenmittel,
bestehend aus Salbe Nr.lu. 2, und Blutreinigungspülen, als ebenso wirksam
wie unschädlich bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,

Ekzemen, Bläschen, Jnckansschlägen, Gesichtsansschlägen,

Knötchen, Fnssgeschwüre, Salzflnss,Wundsein,
Wunden, Hantnnreinigkeiten etc., — Salbe Nr. 2 bei trockenen

Fleckten, Schnppenfleckten, Psoriasis, Kopfgrind etc.
Durch den gleichzeitigen Gebrauch von Salbe und Blutreinigungspillen wird der
Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt. 1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe und 1

Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75. Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheke Steckborn.

Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann, C.F. Ludin, Löwenapoth.; Buchs: Apoth. J. Brand ;
Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried ; Flawil: Apoth. H. Saupe ; Rapperswil : Apoth. Helbling ; Basel: Alfr.
Schmidt, Greifen-Apoth., Hubersche Apoth., Th. Biihler Hagenbachsche Apotheke ; Aarberg : Apoth. H.
Schäfer; Biel: Apoth.Dr.Bähler; Pruntrut: Apoth. Gigon ; Delsberg: Apoth.Dr.Dietrich, Apoth.E.Feune

I
Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von

Sommersprossen, Leberflecken,] Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist : [130

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

von Bergmann & Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

7/7/? y rssssj/*^ [grrti x *:

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
"«ST' J. F. Zwahlen, Thun.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120 » » 60 » » » 8
Ziveischläf. Unterbetten, 6 » » » » 190 » » 135 » » » 19
Einschläfige Deckbetten, 6 » » ». 180 » > 120 » » » 18
Einschläf. Hauptkissen, 2l/a Pfd. » ». 100 » » 60 » » » 7
Ohrenkissen, l'/s » » » » 60 » » 60 » ». 5
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 » » 150 » » » 31

Einschläfige Flaumdiivet, 3 » » » » 152 » » 120 » » » 22
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120 > » 100 » » » 9
Kindsäeckbettli, 2 » » 90 » » 75 » ». 6
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Hanm, pfundweise à 5 Fr.

Ein feines

Mailgescliäft
(vorzugsweise Damenartikel), welches

sich an bester Lage und in
ausgezeichnetem Gange befindet,
ist unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich sub

Chiffre A 270 Q an Haasenstein
& Vogler, Basel, wenden. [219

^rrrrt-s\ vrr>i ^rrrrt ^ Vrzzz; (Ir/r/z;

Junfette8n" Geflügel,
3—4 Suppenhühner
3 Kapaunen
1 Bratgans, komplett

frisch
geschlachtet,

Fr. 7.20
7.50
6. 85

liefert porto- nnd emballagefrei p. Nachn.
193] Mich. Rapp, Stryj (Galizien).

Bläten - Begonien - Knollen, in
prächt. Farben, durch ihre Schönh.

weltb. Blumen bis 16 cm Durchm. Ab jetzt
in Töpfe ges. blühen von Mai bis Novbr.
10 St. Mrk. 2,50 nebst Anw. F. Berger,
Kötzschenbroda. (Dr à 392) [237

Die HH. Aerzte
empfehlen jetzt meist nur noch die
so allgemein beliebte Mufflers

sterilisierte Kindernahrung
in Glasflaschen. (H 274 Q)

D R.-P. 66767.

Zum Entwöhnen, überhaupt zum
Aufziehen kleiner Kinder, ist diese
Nahrung besser als Kuhmilch allein
oder andere Nährmittel. [27

In vielen
Spitälern und Kliniken auch für

Magenkranke im Gebrauch.
Flasche Fr. 1. 50 in allen

Apotheken oder durch das Generaldepot

der Schweiz : Th. Biihler
(Hagenbachsche Apotheke),Basel.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann St Oo., Wiedikon-Zürich.

meiftenbureß ®rfditung entffeßetv
ben Srftanfungett tßnnen leitet
berßfttet werben, Wenn fofort ein
geeignetel^aulmittel angeWenbet
Wirb. ®er «nler-ißain'®U)elIer
ljat ftdj in fold)en gälten all bte

btftt @inr*itut«g
erwtefen unb bieftaufettbfadj 6e>

roäßrt. ©rtoirbmitgleid) gutem
©tfolge bet TtfjeumatiâmuJ,
©ießt, Qnfiuenja, all aud) bei
topffdjtnerjen, SRiictenfdjtnerjen,
§tt[twe^ u[W. gebraudbt unb

bel^aib in faft jebem $aufe iu
finben. ®al Wittel ift ju 1 unb
2 grl. bie gtaf^e in ben meiften
Slpot^efen ju ^aben. ®a el ntiw
bertnertige SRad^a^mungen giebt,
fo betlange man aulbritcflid)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kkink kluwmut inà!
Hatürlickstss, uaekkaltig wirkendes,

billigstes und kür dsu Magen xuträglick-
stes Mittel gegen ölutarmut ist naek dem
Ilrtsil medixiniscksr Autoritäten

lìiûgàklà lleksönükisek.
Ltetskort in vorxügliekster Qualität vor-

räiig dsi (B178VLK) (15
^l ti. voinsniA, 0kur.

llWW
vsZkl0H-?1lS6,

sekr kein sebmscksnd, kräftig, ergiebig
und Kaltdar,

Orange kskos kr. S. —, kr. 5. SV,
Broken kskos „ 4.25, „ 4. SV,
kekoe ,,3.75, „ 4.—,
kskos Louekong „ 3.7S,

(Zàins.-T'liss,
beste Qualität, Louekong kr. 4.— pr. '/, kg.

Rongou „ 4.— „ „
<Dszr1c>ii-2iiiirrit,

eekter, ganxsr oder gemaklsner, SV xr.
SV Ots., 1VV gr. 8V Lts., >/, kg. kr. 3. —.

^anills,
erste Qualität, 17 ein. lang, 4V Ots. das

Ltüok.
Muster kostenfrei. Rabatt an IViedsr-

Verkäufer und grössere Zdnekmsr.

Oarl Oss^valâ,
^ìliitertlxir. (K

^ llun^ikers

8ul'i'0gat.
Sodlltr-Zlark«.

^ v I? ^ liv k«8llllàà-
^ vVìZ t ^ k.

scbinale und breite Landes, mit Leiden
bestickte Lvkürxvn von 2—1V kr., bält
xum Bvtallverkauk und xum Versand
auk bagsr (18V

Llisssli, 8t. kallsn.

s>g«nsv?uc>N,?vidà»tsm kroma, w Sllckson
von I Kilo ill ps. 2.70, von 2>/i Kilo ill Pr. 6.

?Ivr», Liensnxüoktsr,
SZ Soongsn

Nr NiMsa!
garantiert ecbts, reine Malaga», Madeira
und sonstige Lüdweins billigst xu
belieben wünsckt, verlange die krsisliste

(ZM?à1^, àkl.
8iiàv«iii Import- u!>â Vei8àiià-k«8eNk

Lortisrts krobskistcken von 3 ganxen
klaseksn kür kr. S. 3V franko durcb die
ganxe Lckweix. (9

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische und theoretische Kachtehranstakt für Samen- und Wäscheschneiderei

von Schwestern Wichnewitsch, Zürich, Aindenhos S.

Kegrürrdet 1882, über tcrusend ScHüterinnen crusgebikdet.
ìii^ekilàt ül8 viràiee.

ten UQ6 vvrvolllìommnsten Alstdoàs ckss

vsrstordeneii Vii'vktoi'
2. à âsr prsisxe^rôàn ttlr8vd8ekvn

1ll8ss«bilà«t âk làerin.

8ettst0K w

lieds ^ugedneiâeduvst vovi tt.

Neue Kurse in der

Damen-
und

Mäsche schneideret
beginnen am 1. und 15. jeden Monats.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Ein Kurs inkl. Zuschneiden dauert 3 Monate, Zuschneidekurs
allein 2—3 Wochen. Lehrgeld Fr. 30.
Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kleider und solche

für Angehörige anfertigen und wird für tadellosen Sitz jedes
dieser Kleidungsstücke garantiert.

Anfertigung von Kouümen und Konfektion unter Garantie
für tadellosen Sitz. Für auswärts genügt Einsendung einer Taille.

Pariser, Wiener und Berlin?? Modejournale,
tu Berlin. sii Schnittmuster in allen Größen, sowie nach Maß.

AM- Zier Anterricht wird speciell nach den unter Wr. 1 und 2 öezcichneten
weltberühmten Systemen erteilt.

AM- Hinzige Ilachfehranstalt in der Schweiz, deren Vorsteherinnen eine so

vielseitige praktische und theoretische Ausbildung genossen.

WINW

^ kWuàSNKllSÎtSN, àSLOllIâASN
jeder Zrt kabsn sieb dis vr. »>««!. Hinlvlscbcu ?Iv<I,t«ninttt«I, ds-
stsksnd aas Laibs lir.lu. 2, und Llutrsinigungspillsn, als ebenso wirksam
wieunsekädliokbswäkrt und xwar Laibs Hr. 1 dsi iiässvii«!«,,
tv», Iîljls< l>01>, I»«It>»»SS<I>l!ig<II, e^esietitsixis-
ssliliigc ii, liirötelx-ir. kiissgsssliviil-v, ^i»I?ll»ss.^V »ii>>ssin,
IViiiitlo», II<»»tiii>r<->»igItt»It« i> etc — Laibs Hr 2 bsi ti-cx lr«--
ix» liozvtgrlixl stc

Oureb den glsiob^eitigsn Ksdraueb von Laibs und Liutrsinigungspiiion wird dsr Zus-
scbiag bsssitigt und das Liut gereinigt. 1 kakst, sntbaitsnd 1 Vopk Laibs und 1

Lckaebtsl lZlutrsinigungspillen, kostet kr. 3.7S. »»upt-vepot- p. «silmsnn, ^potdsks Steck-

Lbnat kappe!: ^potd. SisAfrisà; ?Iavvil : ^potk. H. Saups; kappe^wi! : ^potli. HsldlinA; öa8sl: âr.
Koàiàt, (Irsiksn-^potk., Rubsrseds Id. Büdlsr llaAsnbaedLvds ^pì»tdsds; Aarberg: ^potd. H.
Sedäker; kiel: ^potd.vr. Bädlsr; pruntcut: ^potd. diAvn; l)vl8derg: ^potd.Or.vistried, ^xotd.L.d'suns

Las sinnig reelle Lebönbsitsmittsi, welebes die Haut von
I.< I»ei-tI< < Iie>>. KiprSdiv und liöte

im (lesiebt und an den lländsn und «»»«tigvn Ilüngvlo
befreit, ist: (13V

Ler^rliauiis
!_ili6nmilc!i-86if6

von Itei-giiiîìii» O«.,
Orsscion unä ^ürioti.

Man aebts auf obige kirma und Lebàmarke: ^wei öergmännsr.
ks existieren bereits wertlose Hacbabmungsn. preis à 8t. 78 0ts.

Klö88is8 köMcllöiiiaZvl ciöl 8clüvvi7
>7. K. 2wà1sir, Vllurr.

Versende franko durek die gan^s Lekwsi? gsgsn kostnscbnabme: (263
^!oeisâ?»/ÌAe Deckbette», mit bester kassung und 7 kkund sebr keinem llsibiiaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Lorts, 18V cm lang, 15V cm breit, kr. 22
^f»>ei«â«/. k/e!»7>cküse», 3?kd. llalbliaum, » » 12V» » 6V » » » 8
^»-e/säf»/. tbttecbette», 6 » » » » 19V » » 135 » » » 13
M»sebtt?/7Ae Deckbetts», 6 » » », 18V » » 12V » » » 18
Mnscbtti/. Dntt^tkàe», 2bs kkd. » », 1VV » » 6V » » » 7
Vb?-e»kàc», 1 sb » » » 6V » » 6V » » 5
^îceiscbk D/» »»»deckbette», 5 kkd. sebr keiner klsum 18V » » 15V» » »31
^«'»6cb?ck/zAe k?«»»»dttee/, 3 » » » » 152 » » 12V » » » 22
/ü'»dsdeckbett/»', 3 » llaldilaum 12V » » 1VV » » » 9
Xî»àdeckbett/i, 2 » » 9V » » 75 » », 6
8cb»- A»tt»' 77a/b//n»?«, pfundweise à kr. 2.2V, bocb/e/»e»' kbox», pfundweise à 5 kr.

kin keines

vàilZmliM
(vorzugsweise llamsnartikel), wel-
ebss sieb an bester bags und in
ausgs2siebnetsm (längs befindet,
ist unter günstigen Bedingungen

m vàà
llsilsktantsn wollen sieb sub

C.bissre V 270 tj an Ilaasenstein
â Vogler, Basel, wenden. (219

ksklügsl.
?!-. 7. so

7.K0
S. SS

I»» ìlicd. k»pp, Strzd (KäUiien).

FZIittvi» - Iieir«»iiiei>. Iiix»I1ei>, in
präebt. Karden, durek ikrs Lokönk.

wsitd. Blumen bis 16 em Ourckm. übzetst
in Vopks gss. biübsn von Mai bis Kvvbr.
1V Lt. Mrk. 2,5V nebst àw. lk. Berber,
WîSt-»vI»«iiI»r«à. (Or à 392) (237

vis!^>^!.
smpksklen zstü meist nur noek die
so allgemein beliebte Mukklers

8tkrili8i«rt« Xivàrnîllii-nllZ
in aiasllaseksn. (ll274W

v K.-l?. K67K7.

?um kntwöknen, übsrkaupt 2UM
Zuküsken kleiner Rinder, ist diese
liakrung besser als Rukmilek allein
oder andere Xäkrmittsl. (27

In vielen
Lpitälern und Rlinlken auek kür

Magenkranke im (isbiauek.
klascke kr. 1. 5V in allen Zpo-

tksken oder durek das tlsneral-
depot dsr Lekweix: Vk. Lllkler
(llagendaekseksllxotkske),Basel.

kür 6 kraàv
versenden franko gsgsn blacknakms

dtto.öXo.S.'kotlsttg-ldW.Mvil
(es. 6V—7V leiekt bssekädigts Ltüoke
der feinsten loilstts-Lsiken). (133

Sersrns-nn âî tic»., IViedikon-TIüriek.

-» Die -e-
«eisten durch Erkälwng entstehen-
den Sànknngen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Sxpeller
hat sich in solchen Fällen al< die

Veste Ginreilmng
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopsschmerzen, Rückenschmerzen,
Hüftweh usw. gebraucbt und

îst
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu 1 und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da eS

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich
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